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Räthſel
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Zweiſilbig

Von Bruno H in Halle
Die Erſte iſt zu haben oft nur für ſchweres Geld

Nicht billig iſt das Gute nun einmal in der Welt
Und in die Zweite lade ich meine Freunde ein
Zumal wenn ſie von vtelen mein eigen würde ſein

Das Ganze iſt zum Schrecken für viele hingebaut
Man hat darin vernommen ſo manchen Klagelaut
Nur wer ein gut Gewiſſen und Geld im Beutel hat
Dem iſt es eine Zierde für ſeine Vaterſtadt

Doch ändert ſich das Ganze wenn Eins die e wird
Dann hat s der Fürſt der Bürger der Bauer und ſein Hirt

Nachdruck verboten

Auch freut ſich drüber wenn es ſein Eigenthum
Und manche drave Gattin ſucht darin ihren m

II

Zweiſilbig

Von E g
Das Ganze den Namen dem Erſten verdankt

Weil es mit dieſem in Rennen und Jagen
Wetteifert ſchier gar mancher wankt

Sett ihn das Erſte plötzlich am Kragen
as Zweite es bildet die Luſt und Freud

Der kleinen Herren und Damen
Oft iſt auch das Ganze dazu bereit
Wenn die Kleinen es mit ſich nahmen

Logogrivph
Von r r

Nun merket auf fein ordentlich
Daß Jhr es rathet ſäuberlich

Zwei Konſonanten die im Alphabet
Dicht bei einander ſtehen ſind zunächſt weint
Ein i und o dazu doch richtig eingeſtellt
Sofort ein neu Gewicht erſcheint
Mit e und i die Reihenfolg beachtet
u ein zur Trennung wirkend Jnſtrument

it t und e ſchwimmts auf des Meeres Fluthen
Mit u und i ein fremdes Volk es nennt
Nun nehmt den einen Konſonanten auch noch doppelt
Dann iſt s mit o und ein Frachtſtück groß und klein
Mit e und e gehört es einem Handwerk
Nun nennt die Worte mir zu ſchwer wird es nicht ſein

Arithmogriph
Von

5 6 7 8 4 berühmter deutſcher Berg

de Weutſcher Fluß
engl Naturforſcher
deutſcher General
Schulutenſilie
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europ Land
Tanz
Fußreiſender

2 ital Räuber
Volksſtamm
Untergebener
Kampfplatz
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und Endbuchſtaben von oben nach unten bzw von unten P oben geleſen
Ramen eines deutſchen Dichters und den eines berühmten Naturforſchers be
eichnen

ca ca dam ei en gi Ka Kel land leau leb ment o pich re
rou teps u

1 Truppentheil 2 Dichter 3 Verwandtſchaftsgrad 4 Getränk 5 bihl
Name 6 Verwandtſchaftsgrad 7 Vorhang 8 Gewehe
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Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Jnhalt Die Zunahme der Blitzſchläge insbeſondere in der Provinz Sachſen Sffieni S ſekeneeg Von Dr Paul Niemeyer Aus dem Waldleben
Ein Reviergang Land und Hauswirthſchaft Die Vertilgung der Unkräuter
Literatur und Kunſt Schach Räthſel

Der Nachdrudk aller OriginalArtikel iſt unterſagt
e

uilleton Mannichfaltiges Die Achtermannshöhe im Harz

Die Zunghme der BVlitzſchläge insbeſondere in der Provin Sathſen

Es liegt uns eine muſtergiltige Darſtellung vor welche von
dem Direktor der Provinzial Städte Feuer Sozietät der
Provinz Sachſen Herrn Kaßner entworfen iſt und die
auch für weitere Kreiſe von großem Intereſſe ſein
dürfte va die aus dieſer Darſtellung ſich ergebenden
Schlußfolgerungen eine ganz hervorragende Bedeutung für das
Allgemeinwohl beſitzen und deßhalb zu ernſtem Nachdenken
anregen Das in zwei Karten niedergelegte ſtatiſtiſche Material
behandelt die in zwei aufeinander folgenden Jahrzehnten 1864
bis 1873 und 1874 bis 1883 in unſerer Provinz ſtatt
gefundenen Blitzſchläge das Material hierzu iſt aus den
Akten der öffentlichen FeuerSozietäten der Provinz nämlich
der Magdeburger Land Feuer Sozietät der Land Feuer
Sozietät des Herzogthums Sachſen der ProvinzialStädte
Feuer Sozietät dieſer Provinz und endlich der Herzoglich
Anhaltiſchen Landesbrandkaſſe in Deſſau entnommen Da wir
von der Wiedergabe der Karten ſelbſt leider abſehen müſſen
wollen wir nur das ſich aus den trockenen und doch ſo beredten
Zahlen ergebende allgemeine und beachtenswerthe Schlußreſultat
hervorheben welches uns die wichtige Thatſache verkündet daß
die Vermehrung der Blitzſchläge wohlverſtanden nur die an
Gebäuden angerichteten Schäden in einem Jahrzehnt
um 91,4 Proz zugenommen haben in glatten Worten aus
gedrückt ſich alſo nahezu verdoppelt haben

Es wurden nämlich angemeldet bei der
1864/73 1874/83 mehr in

Magdeburger Land FeuerSozietät 237 461 94,5
Sächſiſche 323 627 94,1Sächſiſche Städte x 116 239 106,0Anhalt LandesBrandkaſſe 77 114 48,1

Zuſammen 753 1441 91,4
Wenn man dieſen Zahlen die für das Königreich Baiern

ermittelten ähnlichen Zuſammenſtellungen von Bezold
Sitzungsberichte der baieriſchen Akademie der Wiſſenſchaften

Mannichfaltiges

Die Achtermannshöhe im Sarz
Wie der graertege eines Vulkans ſo ſteigt aus einem Kranze

hoher Fichten die Spitze der Achtermannshöhe aufwärts dieſe
ihre eigenartige Figur findet ihres Gleichen im ganzen Harze nicht
wieder ſie iſt begründet in den geognoſtiſchen Verhältniſſen des
Berges der auf einem ſanft anſteigenden leicht gewölbten Granit
maſſiv einen kegel oder pyramidenförmigen ungeheueren Klotz
von Grauwacke trägt Wie dieſer völlig iſolirte Grauwackenkegel
hier in den Granit hineingerathen ſei den Geologen zu errathen
überlaſſen den Touriſten reizt zunächſt die äſthetiſche Seite des
Gebildes welches in der That kahl und überaus ſteil aus dunklen
Fchten aufragend pittoresk genug ausſieht Wer lange genug
den originellen Berg von weitem bewundert der möge trotz
fehlenden Weges ſich kurz zur Beſteigung entſchließen es gewährt
dieſe einen im Gang Harze nicht wiederkehrenden Hochgenuß

Den natürlichen Ausgangspunkt bildet das Forſthaus Oder
brück welches weſtlich in zwei Stunden Entfernung vom Brocken
hauſe gelegen den Beſuchern des Oberharzes beſonders denen
die vom Brocken oder von Harzburg aus den Rehberger Grabenaufſuchen wohl bekannt iſt Verligt man das Forſthaus in
welchem man ſich zunächſt da es zugleich Gaſtwirthſchaft etwas
erfriſcht haben wird ſo geht man rechter Hand um das Grund

Band XV nach welchen die Blitzgefahr in Baiern von 1847bis 1882 um mehr als das reiſt e geſtiegen iſt und die

leichartigen Unterſuchungen des Prof Dr Karſten für die
rovinz SchleswigHolſtein und die Statiſtik von Holz über

die Zunahme der Blitzgefahr gegenüberſtellt wonach die
Blitzgefahr für an Deutſchland in den Jahren von 1854 bis1877 von 1 auf 2,75 geſtiegen iſt ſo läßt ſich die tſa
fürderhin kaum noch in Abrede ſtellen daß die Blitzge a
wenigen hinter uns liegenden Jahrzehnten in ganz
ruhigender Weiſe zugenommen hat und zwar ſo ſtetig daß
für die nächſten Jahre eine weitere rapide Steigerung
unzweifelhaft befürchtet werden muß

Die wahre Urſache für dieſe Vermehrung der ngrr
hat ſich nach den Ausführungen des Prof L Weber lektro
techniſche Zeitſchrift Bd VI 7 bisher nicht nachweiſen laſſen
und auch die vorliegende Statiſtik giebt r e
brennenden Frage keinen beſtimmten Anhalt n iſt

immer noch auf Vermuthungen angewieſen und dieſe gehen
inſofern auseinander als man entweder meteorologiſche oder
örtliche Einflüſſe als Erklärung heranzieht Der Direktor
des königl baieriſchen meteorologiſchen Jnſtituts v Bezold
hat geſtützt auf das von ihm nachgewieſene Zuſammenfallen
der kleineren Perioden in der Häufigkeit der Blitzſchläge mit
Wärme und Sonnenflecken Perioden die Vermuthung auf
geſtellt daß wir uns zuſammenfallend mit der
Erdennähe an die Sonne in einer größeren ſ J
Periode zunehmender Gewitterhäufigkeit und Heftigkeit
fung Möglichkeit einer ſolchen Periode muß gewiß im Auge

e Möglichkeit einer ſolche
behalten werden eine Erklärung iſt ſie indeſſen vorläufig
nicht da ſie ſelbſt erſt durch die zu erklärende Zum
der Blitzgefahr gekennzeichnet iſt Als ein Uebergang zuauf értuge Einflüſſe ſich ſtützenden Erklärungen iſt die be
ſonders von Prof Karſten vertretene Meinung zu beachten
daß die thatſächlich abnehmende Bewaldung die Vergrößerung

ſtück herum und findet dort den eine Weile das Gatter entlang
laufenden alten Kaiſerweg den man verfolgt

Der Kaiſerweg ſelbſt würde ein Paar Stiefel koſten man
geht neben ihm ber bis er aus dem Hochwalde binaustritt in
unge Fichtenſchonung Das iſt nur eine kurze Strecke und nun

ſieht man die Achtermannshöhe vor ſich liegen Ein Weg iſt
nicht weiter vorhanden und auch nicht nöthig geradeaus durch die
Schonung auf den Bergkegel los Der Grenzſtein mit dem weißen

den man bald beim Ueberſchreiten eines Holzweges antrifft
hät eigentlich nur den Zweck darüber zu beruhigen daß man
mit dieſem Betreten der Schonung keinen Forſtfrevel oder groben
Unfug begeht denn das A Achtermannshöhe kann nicht ohne
Bewilligung der braunſchweigiſchen S auf den Stein
gemalt ſein Man beobachte nur die Vorſicht nach einiger Zeit
rückwärts zu ſchauen um ſich die Stelle genau zu merken an
welcher man den Wald verließ andernfalls könnte man beim
Rückwege fehl gehen und ſo Zeit verlieren Das Forſthaus Oder
brück ſelbſt iſt von der Achtermannshöhe nicht ſichtbar Das
Terrain ſteigt kaum merklich an nach einer halben Stunde befindet man ch am Fuße der Grauwackenſpitze

Dieſe Spitze iſt ein wüſter Haufen Geſteinsbrocken oben mit
Heidelbeerkraut bewachſen ringsum ganz kahl nur an der Seite
dei welcher man von Oderbrück her anlangt reicht die Vacemien
matte ein gutes Stück den Abhang hinunter bier klettert man
aufwärts Ein paar Minuten genügen der ganze Felskegel iſt
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der Biitzgefahr mit ſich bringt indem dadurch theils ein un
mittelbares Schutzmittel beſeitigt theils ein Einfluß auf den
Geſammtzuſtand des Klimas ausgeübt wird Man vergleiche
hierzu den auffälligen Unterſchied der Häufigkeit der Blitz
ſchläge in dem waldreichen Herzogthum Anhalt und der Pro
vinz Sachſen Dem gegenüber wird man aber auch der
Anſicht eine beſtimmte Berechtigung nicht abſprechen können
daß die Zunahme der Blitzgefahr in einer Zunghme blitz
gefährlicher baulicher Einrichtungen unſerer Wohnhäuſer wie
eiſerne Wetterfahnen Gas und Waſſerleitungsanlagen und
ſonſtige Metallkonſtruktionen begründet iſt

Wäre dieſe letztere Anſicht jedoch unbedingt richtig ſo
müßten alle ländlichen Gebäude in denen ſeit Jahrzehnten
ſtets ein und dieſelbe Bauart Anwendung findet von der
Zunahme der Blitzgefahr ausgeſchloſſen ſein Nach den vor
liegenden ſtatiſtiſchen Nachweiſen Kaßner s trifft dies jedoch
keineswegs zu Man wird deshalb wohl den von v BVezold
vorgezeichneten Weg einſchlagen müſſen und einer ſäkularen
meteorologiſchen Periode zunehmender Blitzgefahr nachforſchen
und daneben in zweiter Linie einen örtlichen durch die Bau
art der Gebäude zunehmende Entwaldung 2c bedingten
Einfluß zulaſſen

Um den dem Nationalwohlſtande durch Blitzſchlag er
wachſenden Schaden richtig beurtheilen zu können braucht
man nur zu erwägen daß ſich dieſer Schaden für unſere
Provinz auf jährlich 250,000 bis 300,000 M belaufen hat
Man wird nun ſchwerlich erheblich irren und eine nahezu
richtige Zahl erhalten wenn man ſich die Brandſchäden über
ganz Deutſchland ziemlich gleichmäßig vorkommend vorſtellt

Man wird hiernach die in ganz Deutſchland jährlich durch
Gewitter verurſachten Brandſchäden mit 6 bis 7 Millionen
Mark eher zu niedrig als zu hoch veranſchlagen

Dieſer Verluſt ſtellt aber ein ſo bedeutendes wirthſchaft
liches Objekt dar daß es gewiß nothwendig wird ernſtlich
an Mittel zur Verminderung dieſer Einbuße am National
wohlſtand zu denken um ſo mehr als nach den überein
ſtimmenden Beobachtungen aus den verſchiedenſten Gegenden

unſeres Vaterlandes eine ſtetige Zunahme der Blitzſchäden
wie wir oben geſehen haben nachgewieſen iſt

Es iſt hiernach unzweifelhaft daß Theorie und Praxis alle
Urſache haben ſich mit der Frage des Schutzes gegen Blitz
gefahr energiſch zu beſchäftigen Zu welchen wiſſenſchaftlichen
Feſtſtellungen man aber auch über die Bildung des Blitzes
die Bedingungen der unſchädlichen Ableitung der Elektrizität
u dgl m gelangen wird iſt gewiß von hohem Jntereſſe die
Praxis aber kann nicht auf dieſe jedenfalls noch längere Zeit
in Anſpruch nehmenden Feſtſtellungen warten ſie muß an die
einzelnen praktiſchen Erfahrungen anknüpfend experimentiell
vorgehen und wird damit zugleich die Wiſſenſchaft fördern

Es wird alſo zunächſt wie wir glauben eine ſehr wichtige
Aufgabe darin beſtehen daß man über die einzelnen Blitzſchläge
ſehr genaue Beobachtungen und Zuſammenſtellungen veranlaßt
die bei den einzelnen Blitzſchlägen gemachten Erfahrungen
werden dann nach und nach alle diejenigen Umſtände erkennen
laſſen auf welche man bei Anlage von Gebäuden c zu achten
hat um eine thunlichſt große Sicherheit gegen eine mögliche
Blitzgefahr zu erreichen Das Beſtreben des Vorſtehers der
Magdeburger Wetterwarte des Herrn Dr Aßmann
welcher mit unermüdlichem Eifer alles nur irgendwie erhält
liche Material über Gewitterbeobachtungen und Blitzſchläge
zuſammenträgt um es im Jntereſſe der Allgemeinheit zu ver
werthen verdient deshalb nicht nur die lebhafteſte An
erkennung ſondern auch die thatkräftigſte Unterſtützung aller
betheiligten Kreiſe

Zunächſt aber müſſen wir allen denen die es angeht
die Anlage gutleitender genügende Aufſaugungs und

en ſebiarete beſitzender Blitzableiter dringend zur Pflicht
machen

Hierbei bleibt aber ſtets zu beachten daß eine ſolche Blitz
ableiteranlage nur von einem wiſſenſchaftlich und techniſch
gebildeten Fachmanne ausgeführt werden darf da mangelhaft
konſtruirte Blitzableiter nicht nur nichts nützen ſondern
nur mehr ſchaden

Bygieniſche Magenpflege
Von Dr Paul Niemeyer

Der hygieniſche Leitgedanke zum Kapitel von der Magen
pflege wurde uns bereits auf der Schulbank und von der
Bühne herab in Shakeſpeare s ECoriolan I Akt
1 Scene in dem Gleichniſſe gelehrt welches der Römer
Agrippa der abtrünnigen und ausgewanderten Bürgerſchaft
vortrug um ihr zum Bewußtſein zu bringen daß im Staats
gemeinweſen ebenſo wie im menſchlichen Körper das Wohl und
Wehe der einzelnen Organe nicht aus ihren Leiſtungen für
ſich ſondern aus gegenſeitigem Zuſammenwirken entſpringe
eine Lehre welche in unmittelbarer Anwendung ſchon in einem
früheren Aufſatze ſo angedeutet wurde nicht blos mit dem

Unterleibe ſondern auch mit Armen und Beinen Lungenflügeln
und Hautporen verdauen wir Jn der That handelt ſich s
nur in Ausnahmefällen z B Vergiftung durch Arſenik
um Magenleiden im wörtlichen Sinne in den alltäglichen
Fällen jedoch immer nur um allgemeine Verdauungsſtörung
unter beſonders fühlbarer Mitleidenſchaft des Magens Wie
ſogar bei thatſächlich auf dies Organ beſchränkter Störung
eigentliches Magenleiden nicht vorliegt oder wie man zu ſagen
pflegt Kuriren auf den Magen nichts helfen würde lehrt das
Erbrechen bei Ekelempfindung Gehirnreizung Migräne 2c
Jm populären Vortrage muß dieſer Geſichtspunkt ſchon darum

bei weitem nicht ſo hoch wie es aus der Ferne ſcheint Der
Scheitel der Spitze auf welcher ein Triangulationsgerüſt ſteht
gri nur einen ſehr beſchränkten Tummelplatz und wer einen

usſichtspunkt erſt dann reizvoll findet wenn eine Kneipe oben
drauf geſetzt iſt der mag ſich mit dem Gedanken vertraut machen
niemals auf die Achtermannshöhe zu kommen dort wäre kaum
Platz für einen Ziegenſtall geſchweige denn für einen mit allen
Fineſſen des modernen Komforts ausgeſtatteten Gaſthof

Aber gerade deshalb iſt der Berg ſo einzig und erinnert ſo
deutlich an die Hochſpitzen der Alpenwelt Gerade dieſer für die
meiſten ſo fehlerhafte Umſtand regt die Stimmung an wie ſie
ſich ſchickt zu einem echten und rechten Ausſichtspunkte die
Empfindung bhehrer Einſamkeit inmitten einer großartigen Natur
ſcenerie Ringsum jäh abfallend verliert ſich die Böſchung all
u in weite Wer Ausbuchtungen die im Nordoſten zu
der breit hingelagerten Maſſe des Brockens mit der Vorſtufe des
von den zackigen Klippen der Hirſchhörner gekrönten Königs
berges im O zu der kaum minder impoſanten ſchöngeſchwungenen
Kuppe des Wurmberges und den kahlen Hängen des links von
dieſer hervortretenden großen Winterberges wieder aufſteigen
Zwiſchen Brocken und Wurmberg ziehen die Thäler der warmen
und kalten Bode hin im Hintergrunde erſcheinen die Ahrensklinter
Klippen Südlich vom Wurmberge leuchten aus der Thalſenkung
die freundlichen Häuſergruppen von Braunlage mit ihren rothen
Ziegeldächern herauf über denſelben erſcheinen im Hintergrunde

die Hochflächen und Berge des Südharzes weiterhin den Horizont
abſchließend das Kyffhäuſergebirge und die Hainleite die Porta
Eichsfeldica genannte Einſattelung zwiſchen dem warmen und
dem kalten Ohm dahinter die thürmnger Berge Jm W wird die
Fernſicht wieder beſchränkter dagegen der Vordergrund dankbarer
hinter ausgedehnten Waldflächen ſinkt das Oderthal ein deſſen
jenſeitige Wand die klippenreichen Rehberge deutlich die Horizontal
linie des berühmten rehberger Grabens erkennen laſſen Blau
ſchimmernd recken ſich Acker und Bruchberg im äußerſten Hinter
grunde während vorn im Thale der ſtahlblaue Spiegel des
Oderteiches glatt und blau inmitten dunkelgrüner Fichten
wälder glitzert Die weite Dehnung des Brockenfeldes eingefaßt
von den abenteuerlichen Steinhaufen der Hopfenſäcke und
der Quitſchenberger Klippen führt dann wieder zum Brocken
hinauf von deſſen Kulm Thurm und Häuſer lockend herüberwinken

Beim Abſtiege findet man einen tief in den Moos und Heidel
beerraſen eingetretenen ſchmalen Fußpfad der etwas bequemer
als es ſonſt der Fall wäre bis auf den Trümmerkragen des
Grauwackenkopfes hinabführt Ohne beſondere Mühſal klettert
man vollends durch die hohen Fichten niederwärts bis zur jungen
Pflanzung die man wie beim Herwege durchſchreitet um dann
den Kaiſerweg entlang wieder nach Oderbrück zu kommen Einen
anderen Zielpunkt für den Rückweg zu wählen erſcheiß t
rathſam

r
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Blüthe befinden man hindert auf dieſe Weiſe die Samen der
ſelben am Reifen und erhält ein beſſeres Futter Theilweiſe
glaubt man noch die Schnittzeit möglichſt weit hinaus ſchieben
zu müſſen um dadurch das Heu leichter trocken zu bekommen
es iſt dies Verfahren jedoch unrichtig da man ein Futter er
hält das weder Farbe noch Aroma noch Schmackhaftigkeit
und ſehr wenig Nährwerth beſitzt man erntet kein Heu ſon
dern Gräſerſtroh Die Getreidearten müſſen ſtets ſo nahe
am Boden abgeſchnitten werden als nur immer möglich Man
erhält dadurch ein größeres Quantum Stroh und vermag die
Unkrautpflanzen nebſt ihrem Samen mit fortzuführen Durch
ſorgfältiges Dreſchen müſſen Stengel 2c dieſer Unkräuter durch
ſpäteres Reinigen die Samen derſelben entfernt werden Ohne
tiefes Mähen ſorgfältiges Dreſchen und Reinigen iſt es nicht
möglich die Aecker vom Unkraute zu befreien

Oringend erforderlich iſt ferner die ſorgfältige Behandlung
des Düngers Es iſt dies ein Punkt der in den allermeiſten
Fällen viel zu wenig beachtet wird Durch den Dünger gelangt
eine unendlich bedeutendere Menge von Unkrautſamen in den
Acker als man ſich träumen läßt Wie bekannt iſt die Keim
energie mancher Unkrautſamen eine ſo große daß ſie ſich noch
nach unglaublich langer Zeit und nachdem die Samen ſich in
den denkbar ungünſtigſten Verhältniſſen befunden haben geltend
macht Faſt ſämmtliche Unkrautſamen vermögen den Thier
körper zu paſſiren ohne irgend etwas an ihrer Keimfähigkeit
einzubüßen Wie verſuchsweiſe erwieſen keimten andere die
jahrelang im Boden oder monatelang in ſcharfer Jauche gelegen
hatten nach ihrer Ueberführung in günſtigere Verhältniſſe
luſtig weiter Es iſt infolgedeſſen darauf zu achten daß das
Viehfutter Körner 2c ſorgfältig von Unkrautſamen gereinigt
iſt auch die Einſtreu ſoll Unkraut nicht enthalten Hinterkorn
und andere Abfälle verfüttert man daher am beſten an das
Federvieh d h wenn ſolches in getrenntem Raume gehalten
wird Ein Theil der Samen wird ſogleich ein anderer als
junge Pflanze verzehrt werden

Reſumiren wir alſo kurz das in obigen Zeilen Geſagte ſo
ergiebt es ſich daß ſowohl die Praxis wie die Theorie den
Rath ertheilen eine rationelle Betriebsmethode ausfindig zu
machen die dem Klima und vorhandenen Boden vollſtändig
angepaßt iſt und welche es geſtattet zwiſchen jeder Ernte den
Boden umzubrechen zu zerkleinern und zu reinigen geſchieht
dies nicht ſo wird alles übrige das Uebel nur abſchwächen
nicht aber daſſelbe an der Wiederkehr hindern man muß
außerdem ſein Saatgut ſorgfältig reinigen muß ſo früh als
nur möglich ernten und alle Unkrautſamen aus dem Dünger
entfernt halten Schließlich aber iſt es auch was wir im Obigen
noch nicht berührten dringend erforderlich ſämmtliche Weg
ränder Gräben Hecken und ähnliche Orte rein von Unkraut
zu halten und dieſe nicht wie es noch ſehr häufig geſchieht zu
Brutſtätten deſſelben werden zu laſſen Hamb Korr

Automatiſche Getreide Sortirmaſchine Auf der
Landesausſtellung in Peſt erregt ein kleiner Apparat die beſondere
Aufmerkſamkeit der Landwirthe welcher automatiſch ohne Beihilfe
maſchineller Triebkraft oder eines Federwerkes Getreide ſortirt
Das oben in einen Behälter aufgeſchüttete Getreide ſetzt durch
die eigene Schwere die ebenſo ſinnreiche wie einfache Maſchine
in Gang und ſo lange noch eine Handvoll Körner vorhanden iſtbewegt ſich dieſer Sortirapparat Dieſe beſonders einfache Kon

ſtruktion iſt ſo verblüffend daß man ſich verwundert fragt warum
dieſelbe nicht ſchon früher Verwendung fand Unter dem Ein
laufgefäße welches beliebig groß konſtruirt werden kann je
größer deſto beſſer befindet ſich in dem verſchloſſenen Gehäuſe
eine Art oberſchlächtigen Rades aus Holz und Metall welches
mittels der Radwelle und eines Univerſalgelenkes eine Riemen
ſcheibe in Bewegung ſetzt die einen Sortircylinder treibt Das
zu reinigende Getreide fällt aus dem Einlaufgefäße in die
Schaufeln des Rades und bewirkt durch das eigene Gewicht eine
Umdrehung welche durch die Riemenſcheibe auf den Sortir
cylinder übertragen wird Sobald das Getreide in den Schaufeln
des Rades eine halbe Umdrehung deſſelben bewirkt fällt es aus
denſelben in den Sortircylinder und wird nun ſortirt Je nach
der entſprechenden Weite der Oeffnungen des Cylinders kann die
Sortirung regulirt werden zu welchem Zwecke mehrere Cylinder
dienen Ebenſo kann der Sortircylinder ſteiler oder flacher ge
ſtellt werden wodurch das Durchlaufen der Getreidekörner be
ſchleunigt oder verlangſamt wird Die Leiſtungsfähigkeit iſt je
nach der Verwendung blos eines oder zweier Sortircylinder

3 oder 46 Hektoliter per Stunde Die ſchwächeren Körner
oder runden Samen fallen in die betreffenden Abtheilungen ge
ſondert und wenigſtens nach den in Peſt erſichtlichen Erfahrungen

vermag dieſer einfache Apparat vollkommen gereinigtes Saatgut
zu liefern Wird hierbei in Rechnung gezogen daß zum Betriebe
dieſer Maſchine nur erforderlich iſt das Getreide in den Ein
laufkaſten zu ſchütten worauf daſſelbe ohne jede weitere Beibilfe
automatiſch bis zum letzten Reſte koſtenlos die Reinigung
reſp Sortirung durchmacht ſo läßt ſich wohl nicht leugnen da
dieſer Apparat unter Umſtänden eine ſehr werthvolle Bereicherung
des landwirthſchaftlichen Maſchineninventars beſonders des Klein
wirthes bildet der hierdurch reines Saatgut ſich bereiten kann
Durch geeignete Vorrichtung kann ganz leicht der Jnhalt eines
ganzen Schüttkaſtens durch den von dem Erfinder Jngenieur
Joſeph Friedländer in Wien Automat benannten Apparat
ohne große Mühe und Arbeit ſortirt und gereinigt werden Be
ſonders für Genoſſenſchaften oder Gemeinden welche dann dem
einzelnen dieſen auf gemeinſame Koſten angeſchafften Apparat
leihen wäre die Verwendung zu empfehlen um reines Saat

etreide billig erzielen zu können und theure Menſchenarbeit oder
Maſchinenarbeit erſetzt hier die richtige Anwendung eines Grund
geſetzes der Phyſik

Schroten und Mahlen der Körner und Hülſenfrüchte Dr Brümmer ſagt am Schluß einer längeren Ab
handlung in der Schweizeriſchen Landw Zeitſchrift folgendes
Bezüglich Verabreichung von Kraftfutter in Schrotform kommen
wir ſchließlich zu dem Reſultat Grobes Schrot mit langem und
mäßig angefeuchtetem Strohhäckſel gemiſcht wird am beſten ver
daut und das Schrot hat in dieſer Weiſe angewandt die Nach
theile der Schrotfütterung in einem viel geringeren Grade alle
beſonderen Zubereitungen des Schrotes ſind theils nutzlos theils
ſogar nachtheilig Das Mahlen der Früchte wird man behufs
Ernährung der Hausthiere nicht vornehmen gemahlenes Getreide
erſchlafft die Verdauungsorgane weit mehr als Schrot ſäuert
leicht an verkleiſtert und führt deshalb wenn nicht mit größter
Vorſicht gegeben zu Unverdaulichkeiten Die Teig und Mehl
klumpen aus den Backtrögen werden am beſten nicht verfüttert
ſie führen leicht zu Jndigeſtionen und Verſtopfungen beſonders
bei Schafen und Ziegen Mehl darf allein und trocken nicht
verabreicht werden Geſchieht es ſo bilden ſich oft ſchon im Maul
des Thieres Kleiſterklumpen die ſehr ſchwer verſchluckt werden
können und den Magen beläſtigen

Kultur des Meerrettigs Der Meerrettig gehört zu den
einträglichſten Kulturen und iſt leicht verkäuflich und transport
fähig Der beſte Boden für ihn iſt tiefer ſtets feuchter lehmiger
Schwemmlandsboden Die Kultur iſt in der Regel einjährig
Das im Jahr vorher ſtark gedüngte Land wird tief umgegraben
am beſten vorher rajolt und eventuell noch einmal mit ver

rottetem Stallmiſt gedüngt Die Fortpflanzung geſchieht durch
Seitenwurzeln von Federkielſtärke und 30 40 em Länge welche
vorher durch Abreiben mit einem Lappen von allen Seiten
würzelchen und Knötchen befreit werden man verſchafft ſie ſich
aus einem alten Meerrettigland oder durch Kauf Dieſelben
werden in 1 m entfernte Reihen und mit 60 em Entfernung in
den Reihen in ſchräge Pflanzlöcher geſetzt das dicke Ende nach
oben ca 2 em das untere Ende ca 20 em tief Jn lockerem
Boden muß man Gräben machen in beiden Fällen aber werden
die Pflänzlinge angetreten Beim erſten Auftreten von Unkraut
im Mai wird gehackt ſchräg vom Wurzelende an dies wird im
Juni wiederholt Beim dritten Hacken werden die Setzwurzeln
ca 25 em lang blosgelegt und alle Seitenwurzeln abgeſchnitten
Ende Oktober wird der Meerrettig tief ausgegraben und dabei
werden alle Seitenwurzeln ſorgfältig entfernt welche ſonſt als läſtiges
Unkraut weiter wuchern Die Blätter werden ſorgfältig abgelöſt
oder die Köpfe abgeſchnitten Er hält ſich am beſten im feuchten
Sand im Keller oder in Gruben Zum Verkauf darf er nie
welk werden Die Verwendung des Meerrettigs als Zuthatſpeiſe
ſüß oder ſauer iſt hinlänglich bekannt Nach der Fundgrube wird
in neuerer Zeit ein bedeutender Handel mit eingemachtem Meer
rettig getrieben und zwar zur Verproviantirung von Schiffen als
Mittel gegen Scorbut Der Meerrettig wird in Eſſig eingemacht
und in verſiegelten Büchſen verſendet Hierdurch wird ſich auch
in Deutſchland die Nachfrage nach dieſem an ſich ſchon ſehr
rentabeln Gemüſe noch vermehren

Möhren als Mäuſegift Von dem Thierarzt Böhm wird
in der Wochenſchrift für Thierheilkunde mitgetheilt daß er zu
fällig die Beobachtung gemacht habe daß Mänuſe welche klein
eſchnittene gelbe Wurzeln Daucus Carota als ausſchließlichesFutter erhielten innerhalb weniger Tage verendeten Bei einem

Verſuch welchen derſelbe um hierüber Gewißheit zu erlangen
anſtellte ſtarben in der That von 12 Verſuchsthieren 7 bei denen
die Todesurſache mit Sicherheit in dem Genuß der Möhren zu
finden war Die kranken Thiere zeigten durchweg Bewegungs
ſtörungen ſie konnten ſich nicht auf den Beinen erhalten ünd
machten Wälz und Streckbewegungen der ſchädliche Stoff ſcheint
auch durch das Kochen der Wurzeln nicht zerſtört zu werden
denn drei ältere Frettchen die eine Menge getkochter gelber
Wurzeln erhalten hatten gingen nach der Angabe Böhm s eben
falls p35 zwei Tagen zu Grunde und die Sektion ergab die
gleichen Erſcheinungen wie bei den vergiftejen Mäuſen



als vielmehr der Wildfährten wegen Das Schwein liegt
mir ſehr im Sinn wir müſſen doch dem Oberförſter be
richten können ob es wieder zurück gewechſelt iſt und dann
könnte Förſter Dilow mit unſerm Herrn Gefreiten uns in
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Naumann hörte ſchweigend zu Nach einer Weile ſprach er
gähnend Vetter wenn Dich das Waten im Schnee ſo
ermüdet hat wie mich dann wirſt Du dieſe Nacht ſchlafen wie
ein Murmelthier

ihrer übergroßen Thätigkeit zuvorkommen und das ſollen Gute Nacht
ſie nicht

Tand und Hanuswirthſthaft

Die Vertilgung der Unkräuter
II

Das zweite Mittel welches behufs Vertilgung der Un
kräuter zur Anwendung zu gelangen hat beſteht in der
gründlich ſten Reinigung des Sgatgutes durch Maſchine
und durch Beizen Muß man den Boden ehe man ihm
die Saat anvertraut gut behandeln um ihn ſo rein wie nur
möglich zu machen ſo iſt es nicht minder nothwendig auch
dieſe letztere thunlichſt rein zu erhalten und von fremden Bei
mengungen zu befreien Es wird nach und nach immer mehr
erkännt daß man nur das beſte und reinſte Saatgut welches
g erhalten iſt verwenden ſoll denn dieſes iſt daſſelbe für die

ckerwirthſchaft was gutes Zuchtmaterial für die Viehzucht
iſt Leider befolgt man in der Praxis noch nicht immer dieſen
als richtig anerkannten theoretiſchen Grundſatz mancher
Landwirth iſt in dieſer Hinſicht noch bedauerlich gleichgiltig
und zwar ſowohl was die Qualität des Saatgutes als auch
was die Sorgfältigkeit der Ausſaat anlangt Man bedenkt
häufig noch nicht daß Verſäumniſſe in dieſen beiden Punkten
ſehr leicht alle anderen Arbeiten und mögen dieſe noch ſo gut
ausgeführt ſein unnütz machen können Denn was hilft es
den Boden mit Mühe gereinigt zu haben wenn man nachher
gleich wieder ſchlechtes und unreines Saatgut in denſelben
bringt Der Landwirthſchaft ſtehen jetzt ſo viele und ſo vor
zügliche Reinigungs und Sortirmaſchinen zur Verfügung daß
ein Landwirth der mit ſeinem Saatgute zugleich Unkraut
ſamen in den Boden hineiubringt dieſes in abſolut keiner
Weiſe zu entſchuldigen im ſtande iſt Jn vielen Fällen bedarf
es überhaupt gar nicht einmal der Maſchinen ſondern bäufig
wird Handarbeit ebenſogute Dienſte zu leiſten vermögen
Außer dieſer ob nun mit Maſchine oder mit der Hand
auszuführenden Reinigung des Saatgutes von Unkraut
ſamen iſt häufig noch eine andere nöthig die Entfernung
etwaiger dem Samen anhängender ſchädlicher Pilzſporen auf
welche ebenfalls Bedacht genommen werden muß Es geſchieht
dies durch Beizen oder ähnliche Mittel
Es folgen ſodann die Arbeiten zur Erhaltung der Reinbeit

Reinigen und Jäten Wenn der Landwirth ſowohl ſeinen
Boden als auch das Saatgut ſo vollſtändig als möglich ge
reinigt hat ſo ſollte man glauben daß nun alles Unkraut aus
dem Acker entfernt wäre Es iſt dies bekanntlich aber nicht
der Fall denn bald ſchon wird man ſehen wie es wieder

hervorwuchert und da heißt es an die Arbeit des Reinigens
und Jätens gehen Geſchieht dies nicht ſo wird ein Theil
der Kulturpflanzen der Luft des Lichtes und der Nahrung
die ihnen zukommt beraubt werden und eingehen Woher
kommen dieſe neuen Unkrautpflanzen fragt man Dieſe
Frage beantwortet ſich ſchwierig der Wind führt Maſſen mit
ſich ſelbſt in dem beſtgereinigten Boden bleiben immer noch

Samen zurück u ſ w
Die zur Reinigung des Bodens ausgeführten Arbeiten

dienen nicht nur Befreiung unſerer Kulturpflanzen von
ihrer gefährlichen Nachbarſchaft ſondern zu gleicher Zeit zur
Löſung der Erdrinde die ſich durch ſtarken Regen gebildet
hat ſie zerkleinern den Boden und ſetzen ihn der günſtigen
Einwirkung der Atmoſphäre aus Der Nutzen dieſer Arbeiten
macht ſich nicht nur bei der augenblicklich vorhandenen Frucht
geltend ſondern wirkt auch noch auf die nachfolgende ein

Auf den Getreidefeldern iſt eine Reinigung nur nach vor
aufgegangener Drillſaat möglich bei breitwürfiger Saat muß
man ſich darauf beſchränken mit der Hand zu jäten eine
Arbeit die ſtets unvollſtändig bleiben wird und niemals den
Acker gänzlich zu reinigen vermag Bei Reihenſaat in circa9 Zoll Ehaſernang vermag eine ein oder zweimalige Be

handlung mit der Pferdehacke gute Dienſte zu leiſten und
einen nicht unweſentlichen Mehrertrag zu bevwerkſtelligen
Ueberhaupt iſt die Pferpehacke ein nothwendiges Supplement
zur Drillſaat

Es iſt ferner wichtig zu verhüten daß die Unkräuter Samen
anſetzen eine Aufgabe welche ſehr ſchwieriger Natur iſt Es
iſt bekannt daß eine jede geringe Ernte einen ſehr ver
unreinigten Boden hinterläßt und dürfte es in ſolchen Fällen
kaum ein probateres Mittel geben als den Reſt der Ernte
ebenfalls noch zu opfern d h zu verfüttern und ſodann gleich
zur Behandlung des Bodens zu ſchreiten um das Unkraut an
der Vermehrung zu verhindern

Zur Erzielung eines unkrautfreien Bodens dient weiter An
bau von Früchten welche raſch den Boden bedecken und früh
zeitig abgeräumt werden können Um die Verbreitung des
Unkrautes zu hindern iſt es nothwendig frühzeitig zu ernten
es kann ſogar mit Rückſicht auf die Saat als rationell erachtet
werden frühzeitiger zu mähen als man dies ſonſt für zweck
mäßig gehalten hätte wenn man dadurch das Unkraut an der
Weiterverbreitung hindern kann Die Futtergewächſe excl der
Hackfrüchte müſſen geerntet werden wenn ſie ſich in voller

m ene eeeeegeſchichte Verlag von W Spemann in Stuttgart iſt zum
Heft vorgeſchritten welches dem Leben und Wirken von Haydn

und Mozart gewidmet iſt Neben den zahlreichen hübſchen Jllu
ſtrationen bietet dieſe Lieferung ein Facſimile aus Hayhdns
Divertimenti für Streichinſtrumente ferner die Nachbildung eines
Mozart ſchen Briefes über den Tod ſeiner Mutter ſowie ſeine
Notenſchrift zu Goethe s Veilchen Die anſprechende Form der
Darſtellung die ſicher dem intereſſanten Werke viele Freunde
erworben hat ſei hier nochmals hervorgehoben

Deutſches Dichter heim Organ ſür Dichtkunſt und Kritik
Herausgegeben von Vaul Heinze in DresdenStrieſen Die ſo
eben erſchienene Nr 28 vom 5 Jahrgange dieſer Zeitſchrift ent

ält eine reiche Fülle ſorgſam gewählter und mannichfaltiger Bei
räge und zwar Gedichte von Klaus Groth L v Rüts C

Tumlirz ren Sturm A Leschivo Karl Zettel Julius Sturm
Feodor Wehl Margarethe Halm Ferdinand Heitemeyer Karl
Maria Heidt Ewald Müller Heinrich Zeiſe Anton Schgeffer
nd Rudolf Buſchmann Die Braut des Deportirten Schluß
Rovelle in Verſen von Reinhold Fuchs Bücherſchau Offener
Sprechſaal Korreſpondenz

Zehre der Obſtkultur und Obſtverwerthung Nach
praktiſchen Erfahrungen für Obſtzüchter Landwirthe Gärtner
und Freunde einer rationellen Obſtkultur bearbeitet von Johannes
Boettner Handelsgärtner 3,50 M in Prachtöd 2,50 M Verlag
von Ed Freyhoff in Oranienburg 1 Theil Die Obſtkultur

Der 2 Theil Die Obſtverwerthung und 3 Theil Die Beerenobſt
kultur und Verwerthung des Beerenobſtes zur Weinbereitung 2c
beide Theile mit vielen Abbildungen erſcheinen im Laufe des
Sommers Der durch ſeine im gleichen Verlage erſchienenen
Werke Gärtneriſche Betriebslehre und Obſtweinbereitung
rühmlichſt bekannte Herr Verfaſſer bietet in dieſer n Er
ſcheinung eine auf langjähriger Erfahrung beruhende praktiſche

zur rationellen Ausbeute der Obſtkultur Die Noth
wendigkeit der Hebung des vaterländiſchen Obſtbaues einſehend
behandelt der Herr Verfaſſer dieſes hochwichtige zeitgemäße Thema
in ſo eingehender populärer Weiſe daß es als eines der voll
mm ente ln ieſer Richtung gewis e Gartenfreunden
Gärtnern Obſtzüchtern 2c willkommen ſein wird

Unter den Kalendern welche bereits feſten Juß gefaßt haben
nimmt der im Werthmann ſchen Verlage in Berlin erſchienene
Deutſche Schützen Kalender für 1886 welcher uns

ſoeben zugeht einen hervorragenden Platz ein Derſelbe empfiehlt
ſich durch ſeine gute Ausſtattung und neben belletriſtiſcher durch
eine reiche und gediegene Fachliteratur unter der beſonders das
Verzeichniß der geſammten deutſchen Schützenvereine das all
jährlich neu zuſammengeſtellt wird für jeden Schützen von höhem
Werth ja geradezu unentbehrlich iſt Der Preis des Kalenders
iſt 50 Pfge
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betont werden weil ſich da überhaupt nur die gewöhnlichen
Zufälle zur Sprache bringen laſſen welche als verdorbener
ſchlechter ſchwacher Magen als Magenſäure Magendrücken
Magenkrampf 2c Gegenſtand der Heilbedürftigkeit werden
Der landesübliche Gebrauch von Magenbittern ſcharfen Biſſen
Sardellen Brauſepulver Selterwaſſer u dgl Hausmitteln

erweiſt ſich ſo wenig wirkſam ja eher ſo verſchlimmernd daß
viele verſeſſen auf eine Lokaldiagnoſe wie ſie bleiben ſich
ſchließlich an den Bandwurmkurquackſalber mit Kopf ga
rantirt wenden jedoch nur um weder Kopf noch Glieder des
Quälgeiſtes wohl aber viel Geld loszuwerden und dafür noch
neue Magenverderbniß zu erkaufen Um beiläufig ſolcher
Leichtgläubigkeit die richtige Fährte zu weiſen ſo darf auf
Bandwurm überhaupt nur da und dann kurirt werden wenn
bereits freiwilliger Abgang von Stücken erfolgte Auf geſund
heitsgemäßeſte und beinahe koſtenloſe Weiſe geſchieht völlige
Abtreibung nunmehr durch den Gebrauch einer Kur mit Kürbis
kernen und Kürbiskerngrütze wie ſie ſchon vor Jahren durch
den berliner hygieniſchen Verein der vollen Oeffentlichkeit preis
gegeben wurde und über deren ſicheren Erfolg ſeitdem freiwillige
Atteſte bis von Amerika her einliefen
Was verdorbener Magen heißt hat vorübergehend ſchon

jeder an ſich erfahren nämlich im Zuſtande des unter dem
Namen Katzenjammer landläufigen Krankheitsbildes gegen
welches man mit dem unmittelbar auf den Magen gerichteten

Katerfrühſtück zu kuriren pflegt Die Hygiene jedoch erlaubt
ſich als beſten Koch vorläufig Hungern zu verordnen und
dazu als Schnellkur morgendliche naßkalte Abreibung oder
Abbrauſung einen Trunk friſchen Waſſers hierauf flottes
Ergehen im Freien Nachdem ſo Arme und Beine den über
Iladenen Unterleib entlaſtet die Lungen neuen Zug in die ver
rußte Körperheizung gebracht und Schweißausbruch die

Schlacken hinausgeſchafft ſtellt ſich wieder reiner Magen und
rechtſchaffenes Hungergefühl ein

Der unmittelbare Zuſammenhang zwiſchen den Lebensgewohn
heiten im Eſſen und Trinken wird durch die Geſchichte dieſer
Krankheitsform ſicher geſtellt Unter dem bezeichnenden Namen
Morbi aulici GaſtmahtKrankheiten kam ſie zuerſt unter den
Römern auf als ſich dies Volk der Ueppigkeit und Schlemmerei
ergab Doch auch ein lehrreiches Beiſpiel von ebenſo glänzender
als nachhaltiger Heilung auf hygieniſchem Wege lieferte bereits
das Mittelalter mit der von ihm ſelbſt in einem berühmten
Buche beſchriebenen Geſchichte des Jtalieners L Cornaro
Mit vierzig Jahren hatte dieſer ſich durch geſundheitwidriges Ge
nießen ſeinen Magen ſo weit ruinirt daß der Arzt ihm baldiges
Ableben prophezeite falls er ſich nicht ſchleunigſt noch zur
Nüchternheit ermanne Dieſe Umkehr gelang ihm denn auch
noch rechtzeitig und ſo gründlich daß er ſich binnen Jahresfriſt
vollkommen erholte und fortan mit einer Tagesration von
24 Loth Feſtem und einer halben Flaſche Wein auskam Als
er ſich aber eines Tages bereden ließ nur 4 Loth Feſtes und
ebenſoviel Wein mehr zu ſich zu nehmen ſtrafte die Natur dieſe
Unmäßigkeit mit Magenkrampf Aufgetriebenheit des Leibes

Fieberausbruch 2e Nachher erreichte er bei ſtetiger Nüchtern
heit ein leidenfreies Alter von 103 Jahren
e LLI,C Chk hOqAü9aAbuwUuGÜwwarr2aunſnoaa

Titeratur und Kunſt
Allgemeine Weltgeſchichte Von Ferdinand Juſti

Th Flathe G F Hertzberg von Pflugk Hartkung
M Philippſon Mit ca 2000 authentiſchen kulturhiſtoriſchen
Abbildungen 12 Bände gr 805 Jn wöchentlichen Lieferungen
S 1 M Neben ihrer großen Allgemeinen Geſchichte in Einzel
darſtellungen hat die G Grote ſche Verlagsbuchhandlung in
Berlin das obige volksthümliche Werk in s Leben gerufen von
dem nunmehr die erſten beiden Bände vorliegen ſie enthalten
Band I Die orientaliſchen Völker von Profeſſor Dr Ferd Juſti
Band II Die Geſchichte der Griechen im Alterthum von Profeſſor
Dr G F Hertzberg Die beiden vorliegenden Bände geben
Anhalt genug das ſchöne Unternehmen ſchätzen und beurtheilen
zu können Von der Hand ſachkundiger Gelebrten iſt der gewaltige
Stoff geſammelt und geſichtet Der Text giebt auf Grund eines
ſorgfältigen Quellenſtudiums eine leicht ſaßliche und feſſelnde
Darſtellung der Geſchichte der Menſchheit ſeit ihrem Urbeginn
und wie anſchauliche farbenreiche Bilder ziehen die Begebenheiten
und Schickſale der Völker an dem Auge des Leſers vorbei Der
Geiſt der Wiſſenſchaft iſt in das ungewiſſe Nichts eingedrungen
und hat das Dunkel der Vergangenheit erhellt Der Leſer
durchlebt was Jahrhunderte und Jahrtauſende geſchaffen er ſieht
Nationen entſtehen und vergehen und wie ſich die Kultur und der
Bildungsgrad der Völker nach und nach entwickeln Wo das
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Nicht als ob hiermit nun jedermänniglich zum Zeiſigfutter
à la Cornaro verurtheilt werden ſolle ſo ſei wenigſtens der
zwar hausbacken gefaßte aber hygieniſch ſachliche Lehrſatz
der Beherzigung empfohlen Was dem Grobſchmied bekommt
dem Schneider nicht frommt, d h wer ſich kräftig ausarbeitet
mag Happenpappenfett vertragen den Magen des Stubenhockers
aber kann ſchon ein Pfannkuchen verderben

Gewöhnlich und dabei in ehrbarſter Form werden in der
That bei uns zu Lande allerhand Magenwidrigkeiten begangen
obenan das Genießen heißer Speiſen im allgemeinen und
warmer Suppenſchüſſeln im beſonderen Wie oft verbrüht ſich
nicht der unachtſame Gaſt an Feſttafeln gleich mit der in
Taſſen gereichten Bouillon das Mundinnere nicht zu reden
von dem Schaden welchen der Schmelzüberzug der Zähne da
von erleidet Sieht man weiter den er des gutenkräftigen Mittagstiſches erſt einen Teller hſe dann weil

nrit zwang ein halb Liter Bier hierauf diverſe fette Saucen
mit einem Ballaſt feſter Unterlage gleich nachher eine Taſſe
Kaffee und das alles im Schnellzugstempo hinunterarbeiten ſo
begreift man ſehr wohl die allſeitige Klage über Aufgetrieben
heit Säure Aufſtoßen Sodbrennen u dgl Beim abgekürzten
Verfahren des FrühJmbiſſes wiederum wird ein Uebermaß mit
Zuſätzen von Gewürz Paprika Eſſig Oel Moſtrich Zwiebeln
begangen wie denn namentlich das beliebte Böfſtök à la
Tartare richtiger à la Barbare hieße rohe Fleiſchfaſer iſt nicht
nur weit ſchwerer verdaulich als gedämpfte oder gebratene ſon

dern bedroht bekanntlich auch wenn vom Schwein herrührend
mit Trichinoſe wenn vom Rinde mit Finnen und Bandwurm
plage welch letztere ſich jetzt ſchon unter zweijährigen Kindern
verbreitet findet

Von Getränken wirkt wenn in ſtarkem Aufguſſe und Ueber
maße genoſſen Kaffee krankmachend auf den Magen Kommt
dazu beſonders ſchon früh morgens Genuß von ſtarkem oder
ſchlechtem Tabak ſo bleibt der in der guten alten Zeit des

Morgenpfeifchens unbekannte Magenhuſten nicht lange ausWie weit die Fähigkeit das Organ aus eigener Kraft zu

regieren durch die gegenwärtigen Lebens Eß und Trink
gewohnheiten verloren ging lehrt die neuerdings in der
mediziniſchen Behandlung üblich gewordene Kur mit der
Magenpumpe die manche aber ſchon eigenhändig mit derſelben
Unbefangenheit handhaben wie etwa den Zahnſtocher Ohne
den Werth dieſer Erfindung als ſolcher herabſetzen zu wollen
hält ſich die Hygiene doch für verpflichtet auf die Einrichtung
zu verweiſen mit welcher uns die Natur gewiſſermaßen wie
mit einer von außen wirkenden Magenpumpe oder richtiger
Druckwerke verſah nämlich die Athem und Bauchpreſſe deren
volles Spiel man am entkleideten Säuglinge beobachten kann
Jhr erſter Akt wurde bereits im Kapitel von der Athem
haltung vorgetragen der zweite beſteht einfach in gefliſſentlichem
Bauchdeckeneinziehen welches aber Heilbedürftige dieſer Art
beſonders weibliche für den Augenblick kaum zuwege bringen

Wenn moderne Vorſtellung am liebſten mediziniſche Rezept
vorſchriften lieſt ſo lehrte gleich die Cornaro ſche Heilungs
geſchichte daß es hier vor allem auf hygieniſche Regelung ſo
genannte Diätetitk ankommt Um jedoch jener Vorſtellung

nne eWort unfaßbar bleibt erklärt das Bild Faſt 200 Abbildungen
im Text 35 Vollbilder 13 Doppelvollbilder außerdem noch
8 farbige Beilagen und 6 Karten ſind dem I Bande ca 100 Ab
bildungen im Texte 24 Vollbilder 8 Doppelvollbilder 5 farbige
Beilagen und 3 Karten dem II Bande beigegeben Das iſt ein
reichhaltiges Material belehrend und werthvoll das vermöge
ſeines authentiſchen Urſprungs ein klares und wahrhaftes Bild
der vergangenen Zeiten entrollt und ſomit auch ein leichteseignen des hiſtoriſchen Stoffes ermöglicht Eine allgemeine
Weltgeſchichte im eigentlichen Sinne eine Geſchichte der Welt für
Feden iſt das vorliegende Werk es verdient und es iſt würdig
ſede Hausbibliothek in erſter Reihe zu ſchmücken

Johann Wieclif und ſeine Zeit Von Rudolf Buddenſieg
Gotha Perthes 188 t I jährige Jubiläum des
engliſchen Reformators iſt die äußere Veranlaſſung für vor
liegende dankenswerthe Schrift geweſen welche gleichzeitig auch
von dem Verein für Reformationsgeſchichte als Heft 9 der
Veröffentlichungen ausgegangen iſt Je weniger ſeither das Bild
des patriotiſchen und religiöſen Mannes der in ſeiner Zeit wie
ein Provphet daſtand namentlich in Deutſchland gewürdigt worden
iſt deſto willkommener iſt uns dieſe von ſehr berufener Hand
mit Sachkunde und Quellenkenntniß geſchriebene Biographie
Auf dem zeit und kulturgeſchichtlichen Hintergrund der nach
z un Schrift faſt etwas zu ausführlich geſchildert iſt
hebt ſich Wiclifs Lebensbild klar und anſchaulich ab und be



ſoweit möglich zu entſprechen ſo ſeien als hygieniſche Magen
mittel folgende verzeichnetEisw aff er d h reines mit Eispillen verſetztes Trink
waſſer Der Eisblock wird in ein grobes Tuch gehüllt in der
einen Hand gehalten während ihn die andere mit der ſtumpfen
Seite eines Hackemeſſers in Stückchen ſchlägt Während die
üblichen warmen Thee s Erbrechen und Krampf nur ſteigern
wirkt dieſer Trunk auf beide ſtillend

Citronenſaft nach Art der Limonade verdünnt und als
Zuſatz zu gewiſſen Leckerbiſſen längſt üblich reinigt den Magen
reizt den Appetit und ſtärkt die Magenſaftverdauung

lls Morgentrunk bei ſchwachem den indiſchen Kaffee wie
auch Cichorie verbietenden Magen empfiehlt ſich chineſiſcher
Theeaufguß und wenn auch dieſer hitzt oder nagt Kakao oderder aus S Getreide bereitete Geſundheitstaffee von
Gebrüder Behr in Köthen

Rohobſt jeder Art bewährt ſich zur Beſeitigung der ver
ſchiedenen beſonders einige Stunden nach der Hauptmahlzeit
empfundenen Formen von Magenverſtimmung Statt ſeinerthut s aber auch das ſtets und überall käufche trockene Back
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obſt beſonders Backpflaumen nach folgender Bereitung die
trockenen Pflaumen werden abends dreimal abgewaſchen im
letzten Waſſer die Nacht über ſtehengelaſſen und andern Morgens
mit dieſem ſelbem Waſſer langſam bis zwei Stunden lang
gar gekocht nachdem auf ein Pfund ein halber Theelöffel voll
kohlenſauren Natrons aber wohlgemerkt kein Zucker hinzugeſetzt
worden theelöffelweiſe genoſſen wahrer Balſam auf den
wunden Magen

Kurmäßig ſollte ferner der Magenſchwache den Plan der
Hauptmahlzeit beſonders des Suppen und Warmeſſens

mitten am Tage wegfallen laſſen und lieber nach Art der Vögel
in kleinen Sitzungen etwa alle vier Stunden ſpeiſen und zwar
vorzugsweiſe kalte magere Küche mit Zwieback von Fleiſch
gerichten lieber Geflügel oder Fiſchfleiſch letzteres auch Aal
ausgenommen in geräuchertem Zuſtande dazu als Getränk
ſtatt Wein oder Likörs ein Glas gut ausgegohrenen Bieres

Jm übrigen erweitert ſich der volle Kurplan zu einer Unter
weiſung in hygieniſcher Speiſebereitung und Ernährungsweiſe
wie ſie im folgenden Aufſatze vorgetragen werden ſoll

Aus dem Waldleben

Ein Reviergang
Die Jagd war ſchneller beendet als man geglaubt hatte

und wir men ehe wir der Kirmeßfreude uns hingeben
noch einen Blick zurückwerfen auf den vorangegangenen Tag
um mit den von der Jagd nach Hauſe gehenden Jägern
einen Spaziergang durch den Wald zu unternehmen

Die winterliche Sonne ſendete im Sinken noch einen
freundlichen Scheidegruß durch die Wolkenſchichten auf die
in Schnee gehüllte Landſchaft als die Jagdgeſellſchaft ſich

trennte
Zufrieden mit der Beute beſtieg Rudorf ſeinen Schlitten

der mit Haſen belaſtet ſtill dahin glitt während der Förſter
Dilow unter Reichau s Führung zu Fuß durch den Schnee
W ſtapfte beide in ſteter Furcht irgendwo in einen ver
chneiten Graben zu verſinken Vorſichtig prüften ſie mit

ihren Stöcken jeden Schritt vor ſich ehe ſie ein Bein vor
wärts zu ſetzen wagten

Anders Friedrich und Naumann Die beiden jungen Leute
fühlten einen mächtigen Drang in ſich die am Morgen auf
gefundene Fährte des wilden Schweines wieder aufzunehmen
und wo möglich weiter zu verfolgen Jhnen kam der frühe
Schluß der Jagd im höchſten Grade erwünſcht Gleichwohl
war allzuviel Zeit nicht übrig die Sonne begann hinter einer
dichten Schneewand am Horizonte hinabzuſinken die herein
brechende Dunkelheit mahnte zur Eile und ſo trennten ſich die
beiden Vettern der eine ſchritt rechts der andere links der
Reviergrenze entlang

Alle Mühe ſchien jedoch vergeblich zu ſein Der Wind
hatte die Fährten im Felde zugeweht und auch im bergenden
SSsSGSSAABSGS SGITIGéYXfÖÜÖÜeoèöoaaaaaaaaaaucvhrScrvvwxcxrrsocwoaonnaaaaaanaaaaeee
ſonders dies hat Buddenſieg erſichtlich gemacht daß Wiclifs
politiſche Oppoſition Ken das römiſche Papſtthum immer mehr
im Fortgang ſeines Lebens zu einer religiös kirchlichen geworden
iſt indem er die Anſprüche des Papſtthums auf ihre bibliſche
Begründung prüfte Es iſt von großem Intereſſe zu ſehen wie
in ſeinem Lehrbegriff ſchon wichtige reformatoriſche Prinzipien
ausgeſprochen ſind z B daß die heilige Schrift normale Quelle
der chriſtlichen Erkenntniß daß nicht der Papſt ſondern Chriſtus
das Haupt der Kirche ſei Das Buch wird die wichtige Periode
der engliſchen Kirchengeſchichte vor der Reformation weſentlich
aufhellen und bereichern

e Allerſeelen Ein Vorſpiel von Ludwig Helfenſtein
Gotha Perthes 1885 1 M Dies kleine dramatiſche Werk muß
als Ergänzung oder Berichtigung zu dem Erckmann ſchen Drama
Die Rantzau verſtanden werden Helfenſtein erkennt es nämlich

und unſeres Erachtens mit Recht als einen Mangel bei
Erckmann daß der Uebergang vom Haß zur Liebe bei den Kindern
der feindlichen Brüder in einen Zwiſchenakt verlegt wird und
verſucht dieſem Mangel dadurch abzuhelfen daß er die Löſung
des Problems in ein Vorſpiel verlegt wobei dann freilich der
Haß der Kinder im Drama ſelbſt als ein ſimulirter aufzufaſſen
iſt Es ſpricht daher auch der Liebende zu Schluß des Vorſpiels
zu ſeiner Braut Nehmen beide wir die Maske vor das An

eſicht daß uns als Liebende niemand erkennt die Maske ſchnödenLaſſes Wir wollen nicht entſcheiden ob dieſer Löſungsverſuch

Buſchwerk zeigten ſie ſich nur noch undeutlich ſie fehlten
ſtellenweis gänzlich

Friedrich ſchritt an der u hin dort wo die öde
Stelle mit den eingegangenen Steinbrüchen ſich an den Forſt
anſchloß Zu ſeiner großen Freude fand er hier zahlreichewenn auch undeutliche Fährten von Haſen als Beweis daß
ſich dies liebliche Wild aus den benachbarten Forſten wieder
herüber gezogen habe weil es in den königlichen nicht mehr
beunruhigt wurde

Friſcher als die Haſenſpur zeigte ſich die eines Fuchſes die
nach den Steinbrüchen hinüber führte Wahrſcheinlich hatte
Freund Reinecke dort in einem derſelben ſeine Raubritterburg
eingerichtet dort wo er zwiſchen den Steinen ein ſicheres
Verſteck fand und gegen Verfolgungen aller Art ſo ziemlich
geſichert war Dieſer Spur nach lenkte der Jäger ſeine
Schritte Er mußte doch ſehen wo der ſchlaue Patron deſſen
Balg ohnehin ſchon ſeine 4 M werth war eigentlich ſſtecke
Noch war er nicht am Ziele als er auf halbverwehete
menſchliche Tritte ſtieß

Er hielt an Wie kamen dieſe hierher Jn dieſe pfadloſe
Einöde Mit rechten Dingen ging das nicht zu Wollte ſich
jemand hier einen Kirmeßbraten holen Oder ſollte gar
der Stiebitz oder ein anderer Wilddieb hier auf dem
Anſtande ſitzen

Dieſer Gedanke durchblitzte des Jägers Gehirn mit wachſender
Klarheit Er war allein Naumann mußte bereits viel zu
weit entfernt ſein um auf deſſen Beiſtand rechnen zu können
und dennoch erforderte es die Pflicht ſich Gewißheit darüber
zu verſchaffen ob es ſich hier um ein ungeſetzliches Vorhaben
handle oder nicht

in der Entwickelung des Dramas erfolgreicher iſt jedenfalls iſt
die Arbeit auch abgeſehen von Erckmann werthvoll die Dar
ſtellung pſychologiſch wahr der Dialog klar und anziehend ein
kleines künſtleriſches Ganze welches man mit ver dihen lieſt
Aus dem Umſtand daß die Zeit der Handlung der 2 November
iſt erklärt ſich der Titel des Vorſpiels Nur die eine triviale
Frage wird der Leſer nicht unterdrücken woher die zwei handelnden
Perſonen in den Vogeſen dies iſt der Ort der Handlung zu ſo
winterlicher Zeit die Fülle von Blumen nehmen die ſie über die
Gräber ſtreuen

x Charles George Gordon Eine Skizze von Barnes und
Brown Deutſche Ausg von H Tharau Gotha Perthes 1885
1 M 20 Pf Noch iſt auch in Deutſchland das tragiſche Schickſal
Gordons dieſes Opfers engliſcher Politik nicht in den Hinter
grund getreten und es ſteht daher zu erwarten daß einige Mit
theilungen über dieſen ſeltſamen Mann willkommen ſein werden
Vorliegende Skizze beruht auf einer ſachgemäßen Theilung der
Arbeit, Barnes der Geiſtliche ſchildert den Chriſten Gordon
und giebt ſehr anziehende Züge ſeines inneren Lebens und ſeiner
religiöſen Ueberzeugung Brown der Offizier giebt eine Dar
ſtellung von Gordon dem Feldherrn der mit genialem Blick
und perſönlichem Muth ein hohes Maß von Menſchenfreundlichkeit
und Uneigennützigkeit verband Aus beiden Darſtellungen gewinnt
man von Gordon den Eindruck eines edlen tüchtigen hochherzigen
Menſchen der nach ſeinem beſonderen Maßſtab beurtheilt werden
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Vorſorglich nahm er ſein Gewehr von der Schulter prüfte

enau deſſen Schußfertigkeit und folgte nun mit ſpähenden
licken den leitenden Fußſpuren
Was kümmerte ihn jetzt noch die Fährte des Fuchſes Es

galt einem anderen gefährlicheren Feinde des Wildſtandes
nachzuſpüren So wand ſich Friedrich durch die theilweiſe
ebenfalls glatt zugeſchneiten Steinbrüche hin immer den
Fußſpuren folgend die ihm zugleich vor dem Verſinken in die
Löcher genügende Sicherheit gewährten

Aber ſein Nahen blieb nicht unbemerkt Wie wäre dies
auch möglich geweſen auf der feinen weiß beſchneiten Fläche

Stiebitz denn er war der im Loche auf dem Anſtande
ſitzende Wilddieb lugte aufmerkſam aus nach jedem er
ſpähbaren dunklen Punkte Er bemerkte und erkannte zugleich
den näher kommenden Friedrich gegen den er ohnehin einen
grimmigen Haß fühlte weil er mit Recht vermuthete daß
dieſer das von Fiſchler ihm geliehene Gewehr gefunden und
an den Oberförſter abgegeben habe

Hätte er dieſes Gewehr noch beſeſſen wie leicht wäre hier
durch einen ſichern Schuß ſeine Rache gekühlt und ein wach
ſamer Feind zu beſeitigen geweſen Kein Hahn hätte danach
gekräht denn der Jäger war wie es ſchien allein an dieſem
abgelegenen Orte Aber Stiebitzens alte Flinte trug nicht
weit und der Forſtaufſeher kam ſchußfertig auf der ihn ſicher
führenden Spur näher und näher Sollte er deſſen Heran
nahen abwarten Sollte er es auf einen Kampf auf Tod und
Leben ankommen laſſen Noch war es Zeit zur Flucht die
Entfernung noch groß genug um die Fahrſtraße durch das
nahe Dickicht erreichen zu können ehe der Verfolger einen
ſichern Schuß abzugeben vermochte und Stiebitz wagte
die Flucht

Er war ein tüchtiger Läufer und zum Ueberfluß überſprang
er noch einen langgedehnten ſchmalen Steinbruch der ſeinem
Verfolger der mit der Oertlichkeit noch nicht ſo vertraut
war ein ernſtes Hinderniß bereiten mußte und fort eilte er
in fliegender Haft der bergenden Fichtenſchonung zu ehe Friedrich
ihm nahe kommen konnte

Vielleicht hätte deſſen Schuß den Wilderer noch erreicht
Aber auf einen Fliehenden zu ſchießen das widerſtrebte nicht
nur dem Gefühle des Jägers ſondern es verſtieß auch n
die Geſetze die nur bei Nothwehr den Gebrauch der Waffe
geſtatten in welchem Falle der Getroffene die Wunde von
vorn haben muß Als ob der einſame Jäger erſt den Schuß
der Wilddiebe abwarten müſſe welche oft in der h
ihrem verbrecheriſchen Gewerbe nachgehend nur allzuoft mit
kaltem Blute die treuen Schützer der Wälder niederſchießen
Heute war jede weitere Verfolgung unmöglich Die Schatten
des Abends lagerten ſich über der Schneefläche Friedrich
folgte der Spur des Wilddiebes bis pn Steinbruche welchen
er überſprungen aber ihr weiter zu folgen verbot die inzwiſchen
hereingebrochene Dunkelheit die kaum noch geſtattete die
eigenen Tritte wieder aufzufinden Er war rückwärts ſich
wendend froh als er das ge heimtückiſche Terrain
hinter ſich und den Weg nach ſeiner Wohnung wieder auf
gefunden hatte

will deſſen tragiſch romantiſche Laufbahn aber auf den Leſer
außerordentlich anziehend wirkt die Ereigniſſe von Khartum mit
dem gewaltſamen Ende Gordons bilden den Abſchluß der Skizze
für welche wir dem Verfaſſer zum Danke verpflichtet ſind

Die Zoll und Reichsſteuerverwaltung im Groß
herzogthum Baden Aus Anlaß des ngigfabrigen Beſtehens
der Großh Zolldirektion dargeſtellt von L Kirſch Geh Finanz
rath Karlsruhe G Braun ſche Hofbuchhandlung 1885 Dieſes
Werk verdient auch in weiteren Kreiſen bekannt zu werden Ob
arch in dem Buch einige ſpezifiſch badiſche Verhältniſſe behandelt
ind ſo bietet daſſelbe doch inſofern ein allgemeines Jntereſſe als
darin das Zoll und Reichsſteuerweſen des Deutſchen Reichs bis
auf die neueſten Vorgänge Zolltarifnovelle Reichsſtempelabgabe
geſetz auf Grund eingehenden Quellenſtudiums geſchichtlich ent

wickelt und außerdem noch eine Zuſammenſtellung aller dermalen
noch giltigen Zoll und Reichsſteuergeſetze gegeben iſt Wir können
den Zollbeamten den Abgeordneten den Jnduſtriellen dem
Handelsſtand kurz Jedermann welcher ſich für die deutſche wirth
ſchaftliche Politik intereſſirt dieſes Buch welches überdies ſchön
ausgeſtattet iſt zum Studium und zur Lektüre auf s beſte
empfehlen

8 Mufikaliſches Konverſations Lexikon eine Ency
klopädie der geſammten muſikaliſchen Wiſſenſchaften
ür Gebildete aller Stände begründet von Hermann

endel vollendet von Dr Auguſt Reißmann Soeben be

Naumann pflegte ſich bereits im warmen Stübchen als
Friedrich in ziemlich verdrießlicher Stimmung eintrat und dem
Freunde ſein Abenteuer erzäblte

Donnerwetter fuhr dieſer auf wäre ich doch bei Dir
eblieben ein Mißgeſchick war es daß wir uns trennten
icher hätten wir den Patron gefaßt wenn ich ihm von der

andern Seite den Weg verrannt hätte
Unterdeß trat auch der Wirth der Holzhauermeiſter

ins Stübchen und börte Naumanns bedauernde Ausrufe
Ja ja hm hm drum bdrum machte er Drum

drum ſich doch gen früh der Korte wieder einmal hier
blicke laſſe Freilich ware wir auf der Jagd aber zu
meiner Frau iſt er gekomme und that frage ob er denn gar
nichts von Wild bekomme könne ſie ſolle nur drauf ſehe
daß die jungen Jäger die hier wohne thäte was ſchöſſe
er wolle ſich ſchon dankbar beweiſe Hm hm drum drum
verſtehe Sie dankbar beweiſe So ſprechend reichte er
ihr das heißt meiner Frau die Hand und drückte ihr
dabei ein ſchönes ſilbernes Markſtück in die Finger was
aber meine Frau natürlicher Weiſe nicht behielt trot aller
Schmeichelreden die er dabei ſagte

Ja, ſagte Frau Hille die eben mit dem Eſſen hereintrat
ja das iſt wahr Er wollte es durchaus micht zurück

nehme und wie ich es ihm in die Taſche ſteckte ſagte er
ich wäre eine dumme Gans und ging davon

Alle lachten über die Naivetät der Frau Hille und endlich
lachte dieſe ſelbſt mit

Nachdenklich ſtützte Naumann den Kopf in die linke Hand
während er mit der rechten das Eſſen zum Munde führte
welches ihm heute beſonders gut ſchmeckte denn es war
ſein Leibgericht Pökelfleiſch mit Sauerkohl Die gute

e Hille hatte es ſchon lange für die Jäger bereit ge
alten

Weißt Du Vetter, begann Naumann ich werde morgen
lieber nicht hinüber gehen nach Olleben ſondern dem Wild
diebe auflauern Es wäre doch gut wenn dieſem das Hand
werk gelegt würde

Nur morgen nicht entgegnete Friedrich Morgen geht
er ſicher nicht hinaus Der Schreck von heute macht ihn vor
ſichtig für die nächſten Tage Folge Du ruhig der freund
lichen Einladung und vergnüge Dich nach Herzensluſt

Kannſt recht haben Friedrich, gab endlich Naumann
nach ſirkerer Ueberlegung zu Schade nur daß Du nicht
mitgehſtBin ja nicht eingeladen entgegnete dieſer Aber ich

gehe nach Bachhauſen und denke dort bei der zwar leidenden
aber r liebenswürdigen Frau Oberförſt und ihrer
älteſten Tochter einen recht angenehmen Abend zu ver
Jch werde mit dem Fräulein muſiziren für mich ein großes
Vergnügen das ich lange Zeit entbehren mußte Ich glaube
hier in Grünrode giebt es im ganzen Orte kein Inſtrumentda nicht einmal ein Lehrer hier wohnt und die Kinder nach
Olleben zur Schule gehen

Uebrigens wollen wir morgen vormittag nochmals die
Grenzen zuſammen abſpüren Nicht allein wegen des Sticbitz

Prm dieſes Werk zu welchem viele hervorragende Muſikgelehrte
ihr Beſtes haben in der dritten Stereotypauflage zu
erſcheinen Jede Woche ſollen eine bis zwei Vieferungen zu je
0,50 M fertig geſtellt werden die Zahl derſelben iſt auf 182 be
meſſen welche in 12 Bände zuſammengefaßt werden Dieſe
Encyklopädie deren Verlag Robert Oppenheim in Berlin
übernommen hat iſt eine jedem Muſiker ver demDilettanten höchſt willkommene Fundgrube muſikaliſchen e
welche über jede nur denkbare a auf dieſem Gebiet erſchöpfende
Auskunft gewährt Schon bei Durchſicht der Probelieferung
fanden wir als Vorzug der biographiſchen Artikel die Vermeidung
trockener Aufzählungen der theoretiſchen die Gemeinverſtändlichkeit
die noch durch zahlreiche Beiſpiele erhöht wird Wir behalten
uns vor ſpäter auf dies bedeutende Unternehmen zurückzukommen

Da der hohe t und die Ausführlichkeit des eben he
ſprochenen Konverſationslexikons der Muſit demſelben die
allgemeinere Verbreitung erſchwert haben Herausgeber und Ver
leger gleichzeitig einen Auszug aus demſelben veranſtaltet welcher
unter dem Titel Handlexikon der Tonkunſt in 18 Lieferungen
u je 0,50 M erſcheint Bei kürzerer Abfaſſung verſpricht dieſesandlexikon allen wichtigeren Gegenſtänden der Wo ik aus

reichende Beachtung zukommen zu laſſen Es dürfte daher allen
d e die Encyklopädie ſich nicht anſchaffen können zu
empfehlen ſein

Emil Naumann s öfter erwähnte Jlluſtrirte Muſik
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